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ras Fräulein oarum bitten, mir zu oss

nen."
Helene schwankte, ob sie diesem Ersu

chen willfahren sollte oder nicht ; aber
ihr Zögern war nur von kurzer Dauer,
denn es gab eigentlich nur zwei Personen
in der Welt, von denen sie heute eine
schriftliche Mittheilung erwarten durfte.
Die eine war der alte Neupert, der sei- -

nen gestrigen Enthüllungen vielleicht noch
etwas hinzuzusügen hatte, die andere
aber und ihr Hz klopfte stürmisch bei
dem Gedanken an diese Möglichkeit
die andere war Fred Archer, der ihren
verzweifelten Brief noch immer unbe
antwortet gelassen hatte, obwohl der
Termin, an welchem seine Erwiderung
hätte eintreffen können, längst verstrichen
war. So öffnete sie denn die verschloffene
Thür und nahm dem unbekannten Man-n- e,

welcher draußen stand, das Versiegelte
schreiben ab. Mit dem Ausdruck bitte-re- r

Enttäuschung im Gesicht ließ sie es
wieder sinken, nachdem sie einen ge
spannten erwartungsvollen Blick auf die
Schriftzüge der Adreffe geworfen hatte.
Sie kannte dieselben nicht, und von wem
auch immer das Billet herrühren moch
te, das Eine stand fest : von dem Einzi
gen, nach deffen Mittheilung sie mit

Sehnsucht bangte, von
Fred Archer war es nicht. Eine gute
Weile noch blieb der Brief unerbrochen
auf der Tischplatte liegen, bis sie sich

endlich entschloß, ihn zu lesen. Es flim
merte ihr dabei ganz seltsam vor den

Augen, und auch ihre Hände zitterten, so

daß es kein Wunder war, wenn sie an
fänglich die Worte nur mühsam zusam
menbringen konnte und den Sinn der
Sätze kaum begriff. Erst als sie mit ge-walti-

Anstrengung über ihre Schwäche
Herr geworden, las sie mit vollem Ver
ständniß folgende Zeilen ;

Meine liebe Cousine!
Als ich mir neulich die Freiheit nahm,

Dir. meinen Beistand in der traurigen
und unhaltbaren Lage, in welcher Du
Dich theilweise durch das Verschulden
meiner Eltern befindest, anzubieten, da
konnte ich Dir bereits mit meinem volle
Manneswort versichern, daß es wahrlich
nur die uneigennützigen Beweggründe
einer reinen Freundschaft seien, welche
meine Handlungsweise bestimmten. Ob
Du damals meinen Worten Glauben kt

hast, weiß ich nicht. Fast muß
ich annehmen, daß es nicht der Fall ge-Wes-

sei, denn Du hättest Dich sonst
vielleicht doch meines' Beistandes und
meiner Hilfe, die ich Dir ja nicht aufzu
drängen vermochte, bedient. Wenn Du
Dich nicht entschließen kannst, mir Dein
Vertrauen zu schenken, so weiß ich aller-ding- s

kaum, was ich unternehmen soll,
um Dir durch die That zu beweisen, daß
ich desselben würdig bin, wenn eS aber,
wie ich hoffe, nur die Befürchtung gewe-se- n

ist, den Zwiespalt zwischen meinen
Eltern und mir. zu vergrößern, welche
Dich abgehalten hat, meine Freundschaft
und die guten Dienste derselben anzu
nehmen, so wird darin hoffentlich eine
Aenderung eintreten, nachdem Du aus
diesem Briefe erfahren haben wirst, daß
der Bruch zwischen meiner Familie und
mir gestern Abend ein so vollständiger
und unheilbarer geworden ist, daß er
durch keine meiner Handlungen, wie die-sel- be

auch immer beschaffen sei, erweitert
werden kann. Mein Zartgefühl verbie-te- t

mir, die eigentliche Ursache des hefti-ge- n

Streites mit meinem Vater zu nen-ne- n

: es mag genügen, daß dabei auch
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Falls Sie die Stadt nach irgend eiver Rich

tuug hin zu verlassen beabsichtigen, gehen Sie
zur Wabash Ticket.Ossiee,

Vo. 5K West Wajyi.gto Straße,
Indianapolis,

und erfragen die Fahrpreise und näheren Mit
theilungen. Besondere Aufmerksamkeit wird

Land-Käufer- n

und

Emigranten
zugewandt.

RundfahrtTlckets nach allen Plätzen in
Westen und Nordwesten !

Die direkteste Linie
nach

FORT WAYNE,
TOLEDO,

DETROIT
und allen östlichen Städte !

TtshlwaggouS,
Palaft-Schlafvaezon- k,

zuderlässiger Anschloß und vollständige Sicher-he- it

machen die

aroße Wabaih Sahn
die

beliebteste Passägier.Vahn in Amerika l
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Zeilt alle Ausschliige
von ein gemSbnNchen ffinne oder Blatter bi ,
den schlimmsten Tkrofeln. Salzfluh. Geschwüre.
Schuppigkeit oder Naulieit der Haut, kur, alle
durch unreines Blut rerursackten Krankheiten wkrden
durch diese macktige, reinigende und stärkende Armet
überwunden. Unter ihrem rrehlthitigen tZiuftusse beilen

rosze fressende esekwüre rasch. Jbre Kraft bat
sick nam?ntl,ch in der Heüung von Schwindflechte,

ost-Nas- h, Blutschwaren. Karbunkeln, nrnn-de- n

Auaen. skrofulösen Geschwüren und
Geschwulsten. SüZtgelenk.Krankheit. Knß
Jchwamm. Skropf oder dickem Hais und erweierten Trusen gezeigt. Man sende eha Cents tn
iLrtefmarken für eine mit colorrrten Abbildungen auS-statt- ete

Abhandlung über Hauttrankheiie, oder Un
selben Betrag für die Zlbhandkng über CkrcfeUetden.

-- V? Mut iS d, sbm" Man reinige e,
rundlich durch den Gebrauch rov Dr. rierce'a Golden

Memcal jiscorerr, und gute Verdauung, ine
fi,t?enfreis frischer Muth. Gebens,
nergie und Gesundheit der onstitutiön ner.Ha dadurch hergestellt.

Die Schwindsucht,
die eine Tkrofelkrankheit der Lunge ist. wird fcrech
dies Wottesgade ron einem Heilmittel 1bnell und siche,in ihrem Fortschritt gehemmt und geheilt, wenn da?
Mittel eingenommen unrd, ehe das Leiden die letzten
Etadien erreicht. Wegen ihrer wunderbaren Macht über
diese schreckliche tödttiche Krankheit hat Or. P t e r r , alS
r diese jetzt berühmte Arznei zuerst dem Publikum dar- -

bot, ,m (Zrust daran gedacht, sie eine " Constimi.tion" kTchwindsuchts-HeUmitte- l, ,u nennen, bat aber
diesen Namen sallea lassen, weil derselbe ,u teschrantt
für eine Arznei, welche infolge ihrer wunderbaren Ver,
eiuiqung tonischer oder stärkender, aiterativ oder safte,
verbenernder, auNbiiicser, trustlösender und nährend
Elgenschasten ohne Gleichen ist. nicht nur alS ein Heil.
Mittel gezcu Lungenschwindsucht, sondern gegen alle

Chronischen Krankheiten

Leber, des Blutes
und der Lunge.

Wenn Du Dia) matt, schläfrig, schwach ftblst, blaß,
elbttche Hautsarbe oder gelblich braune Flecken im Ee.

ficht oder am Leibe hast; wenn Du häufigen Soxfschmer,der Schwindel. Uebelgeschmack im Munde, innerliche
Hitze oder frösteln, abwechselnd mit heißem Blutandrang,
hast; wenn Du niederzeschlazen und von düstern Bor,
gcfüble erfüllt bist: wenn Teia Avrerit nnrezelmäzizund die Zunge belegt ist, dann leidest Tu an Ver.
dauungsbcfchwerden, Tyspepste vnd Leber
krankheit rderaUikeit. In rtclen Fallen spürtman nur einige dieser Symptome. AlS ein Heilmittel
gegen alle solche Fälle ist vr. rie', tiolden Medical
liiscorery ohne Gleichen.

Lngenschwäche, Blutspele. Kurz,
athmigkeit. Luftröhrenentzündung. schltm.men Susten. Schwindsucht und verwandte Lerdea
ist sie ein unfehlbares HeUmitlel.

Man send zehn LentS in Briefmarken für VrPieree'S Äuch über Schwindsucht. Bei Apothekerzu yapen,

Preis $1.00,
l7oiid'$ Olspsnsary LIedical Association,

Eigenthümer, 663 Main Str., vaffalo, N. Y.

iV$ $500 Belohnung
wird von den Eigenthümern von Dr.
Sage'S CaiarrbRemedv für eine

' 3p Katarrhfzll, welchen sie nicht kurtrea

jk können, auszeboten.
( "M Wenn man einen ekelbafte oder

LA anderen Ausfluß auS der Nase, theil
weisen
C- 3

Werlust
w ,

des. Geruchs,, . Ee,' iiuaas vrer koors, vlove Augen,dumpfen Schmer, oder drückend? Sefühl im Kopse hatl
dann hat man Katarrh. Tausende solcher Falle endenin Schwindsucht.

.Drft?8e' atarrhRemedv heilt die schlimm,
Fälle on atanh, opferkültung und

arrhalem Kopfschmerz. eoCuus.

Etablirt 1850.
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Blitz-Ableit- er Co.

Da wir die einzi

gen Fabrikanten im

Staate sind, können

wir Ihnen von

I bis 3

Prozent
an irgend einem

Blitzableiter,
welcher in hiesigem

Markte verkauft

wird, ersparen..

Sprecht in der

Fabrik vor und hörtI die Preise, ehe ihr
anderswo kauft.

CstiT 3No. 94
Süd Delawaregr.

Indianapolis, Ind.

Zur Sicherheit,
Bequemlichkeit und Sparsamkeit beim

Kochen sieht Gas unen eicht da

GÄs-Sefe- n

Gasmaschinen
zum Kostenpreise.

(US COMPANY.
VI Qoutb Vennsvlvania Str.

V. H, DOAFS
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nen, der ihr auS ihrer entselichen ,age
den Weg zur Nettung wies. Freilich enl-schlo- ß

sie sich noch keineswegs auf der

Stelle, die scheinbar mit so großer Un
eigennützigkeit dargebotene Hand zu er-greif-

denn trotz all' der augenfälligen
Beweise, welche sie von der aufrichtigen
Theilnahme ihres Vetters für sie erhal- -

ten hatte, konnte sie das Mißtrauen ge-a- en

lbn noch nicht ganz aus ihrem Her- -

- zen verbannen, und die Aussicht, tage-lan- g

ganz auf seinen Beistand und seine

Unterstützung angewiesen zu sein, erfüllte
mit einem unerklärlichensie

ir--t iVs. ...
gewissen

? . .. ...tliif: 1. . .

grauen, noer 01c unomiiu;e ihuiu
wendigkeit zwang sie dennoch mit eiser
ner Gewalt, diesen einzigen Ncttungs- -

Iveg zu betreten, und nach einem kurzen,
schweren Kampfe war sie fest entschlos- -

sen, der Aufforderung Caesar's Folge zu
leisten.

Unter dem Verwände, daß sie sich un-wo- hl

fühle und Niemanden zu sehen
wünsche, blieb sie während des ganzen
Tages auf ihrem Zimmer allein. Frau
Amelie ließ ihr durch das Dienstmäd-che- n

ihr Bedauern aussprechen und
sandte ihr das Effen aus's Zimmer, das
jedoch unberührt wieder hinausgetragen
wurde, da Helene eher verhungert sein
würde, ehe sie eine von dem Mörder
ihres Vaters herrührende Speise zu sich

genommen hätte. Am Nachmittag ließ
thr der Onkel sagen, sie möge nur ihre
Befehle den Dienstboten direkt mittheilen,
da die ganze Familie zu einer Abendge- -

sellschaft ausgebeten sei unddieseBestä- -

tigung der in Caesar's Briefe enthalte-ne- n

Mittheilung konnte das junge Mäd-che- n

nuf in seinem Entschluß bestärken.
Ihr Versprechen, den alten Neupert wie
der aufzusuchen, konnte sie nun aller-ding- s

nicht inne halten, aber sie hoffte,
daß sich dazu während des nächsten Ta-ge- s

noch eine Gelegenheit bieten würde,
und fijx den Augenblick überwog jeden- -

faljls der Wunsch, der entsetzlichen Luft
dieses Hauses zu entkommen, jede an-de- re

Rücksicht und jeden anderen Geban-ken- .

Bei Einbruch der Dunkelheit erschien
Albertine noch einmal an ihrer Thür
und bat sie mit den beweglichsten Wor-te- n,

ihr zu öffnen, da sie sie unter allen
Umständen und in Helenens eigenstem
Jntexeffe sprachen müffe, Als sich aber
die junge Amerikanerin auch jetzt nicht
entschließen konnte, dem Wunsche ihrer
Cousine zu willfahren, drückte diese ihren
Mund so fest wie möglich an das Schlüs-selloc- h

und rief mit gedämpfter Stimme
binein:

Ich beschwöre Dich, Helene, sei auf
Deiner Hut ! Sie haben etwas Schlim-
mes mit Dir vor !"

In demselben Augenblick rief unten
Frau Amelie Albertinens Namen, und
das junge Mädchen huschte geräuschlos,
um nicht zu verrathen, wo sie gewesen
sei, über den Korridor und die Stiege
hinunter.

Helene aber lächelte bei der Warnung
nur bitter und schmerzlich vor sich hin.
Daß diese Leute Schlimmes mit ihr im
Sinne hatten, wußte sie ja ohnehin gut
genug, und Albertinens Zuruf t'olinte
somit nichts Anderes erreichen, als sie in
ihrem Vorhaben vollend? unerschütter-
lich zu machen.

Geräuschvoller, als es sonst üblich war,
verließen um sieben Uhr die Springers
das Haus. Helene, die sich hinter einer
Fenstergardine ihres Zimmers verbarg,
sah, wie Vater, Mutter und Tochter in
den Wagen stieaen und wie dieser da
vonrollte. Ein Athemzug der Erleichte-run- g

hob ihre gequälte Brust. Wie sie

hoffte, hatte sie diese Menschen jetzt zum
letzten Mal gesehen, und die Zeit ihrer
Leiden und Prüfungen nahte sich ihrem
Ende. Mit größerer Faffung, als sie
sich --für einen so bedeutungsschweren
Augenblick selbst zugetraut hätte, traf sie
ihre letzten Vorbereitungen für das Ver-laffe- n

des Hauses, und mit dem Glocken-schlag- e

der achten Stunde ging sie, in
einen langen Wintermantel gehüllt und
ihren kleinen Koffer in der Hand, die
Treppe hinunter. Unten im ersten Haus-flu- r

standen zwei Mägde, welche die Her-abkommen- de

mit verwunderten Blicken
anstarrten ; aber Helenens bleiches und
ernstes Gesicht hielt sie davon zurück,
eine vorwitzige Frage auszusprechen, und
ungehindert konnte die Waise die
Schwelle des ungastlichen Hauses über
schreiten.

Bis zur Ecke der Langen Straße hatte
sie nur wenige Schritte zurückzulegen.
Dort hielt in der That ein zweispänni- -

ger Miethswagen, und als sie sich dem- -

selben näherte, trat aus dem Schatten
der Häuser ein junger Mann hervor, in
welchem sie sogleich ihren Vetter Caesar
erkannte. Er begrüßte sie höflich durch
Lüften seines Hutes, nahm ihr, ohne ein
Wort zu sagen, den Handkoffer ab und
war ihr beim Einsteigen behilflich.
Dann rief er dem Kutscher einige Wort?
zu, welche sie nicht verstand, und setzte
sich zu ihr in den dicht geschlossenen Wa-ge- n.

Während der ersten Minuten ihrer
Fahrt wurde kein Wort zwischen ihnen
gewechselt; denn erst jetzt, als sie' mit
lhrem Cousin allein war und an seiner
Seite einer völlig dunklen und ungewis
sen Zukunft entgegenfuhr, überkam sie
das Bewußtsein von der Schwere ihres
Wagniffes mit drückender Gewalt. Der
junge Mann seinerseits schien vorläufig
aus Zartgefühl Stillschweigen zu beob- -

achten, und auch die bescheidene Zurück
Haltung, mit welcher er sich so weit als
möglich von ihr entfernt in der anderen
Ecke des Wagens niedergelassen hatte,
mußte ihr Vertrauen nt ihm erhöhen.
Helene suchte dann auch ihre Befangen-hei- t

mit festem Entschluß zu unterdrücken,
und als die Straßen, welche sie Passir-te- n,

nach und nach einen ihr völlig un- -

bekannten Charakter annahmen, sagte sie
zu ihrem Begleiter :

Wohin gedenkst Du mich zu füh
ren ?"

Zu wackeren und verständigen Leu- -

ten, liebe Helene," versetzte er. Sie
sind freilich nur von niedriger Herkunft
und geringer Bildung, aber Du wirst
trotzdem bei ihnen gut ausgehoben sein,
und es handelt sich ja überdies nur um
eine ganz kurze Zeit." .

Und wann werde ich nach H. fahren
können?" .

Jedenfalls in wenigen Tagen ! Der
nächste New Yorker Dampfer verläßt den
Hasen a kommenden Mittwoch,, bleibt
sorait Zeit genug, da? Passagebillet u lö.
sen und alle Vorbereitungen zu treffen."

W'iZrde ich auch Ncher lein, daß mich
Tein Vater oder der Doktor nicht vcrfol-gi- n

und mit Gewalt an der Abreise vcr-hinde- rn

V
Es wird meine Aufgabe sein, nach

Möglichkeit dafür zu sorgen, daß das
nicht geschieht. Wir müssen sie durch
einen Brief, den Du an Einen von ih-ne- n

schreiben wirst, auf eine falsche Spur
zu leiten suchen, und Du mußt Dich
selbstverständlich bis Zzu unserer Abreise
von hier auf das Sorgfältigste verborgen
halten."

Ist es wirklich unerläßlich, daß wir
uns hinter solchen Lügen und Falschhei-te- n

verstecken müssen ? Werden sie mich
nicht vielleicht ungehindert reisen laffen,
wenn sie die Festigkeit meines Entschws-sc- s

sehen, und wenn ich sie schließlich
bitte, demselben nicht länger entgegen zu
stehen?"

Daran ist nicht zu denken. Du
kennst den Doktor wahrlich schlecht, wenn
Du Dir auf eine solche Nachgiebigkeit
von seiner Seite Hoffnung machen kannst.
Er wird im Gegentheil llles aufbieten,
was in seinen Kräften steht, um Dein
Vorhaben zu vereiteln, und wir haben
keine Aussicht aus Erfolg, wenn wir nicht
seiner Verschlagenheit eine gleiche Schlau-hei- t

entgegenzusetzen wissen. Du brauchst
darum nicht zu erschrecken, liebe Helene,
und den Acuth nicht sinken zu lassen. Ich
habe während der letzten Nacht alle Mög- -

lichkeiten lange und reislich erwogen, und
wenn Tu nur für diese wenigen Tage
genau nach meinen Natbsch lägen han-del- n

willst, so glaube ich Dir dafür bür-ge- n

zu können, daß Du bereits in wcni
ger als vier Wochen den Boden Amers-ka- s

wieder betreten haben wirst."
Die letzte, mit so großer Zuversicht

ausgesprochene Verheißung hatte für das
junge Mädchen so berauschenden Klang,
daß es nur zu gern jeden Zweifel an der
Ehrlichkeit und Uneigennützigkeit des
Vetters fahren ließ, ie nahm sich im
Stillen vor, Caesar's Weisungen auf das
Genaueste zu befolgen, und sie fühlte sich

sogar gedrängt, ihm schon jetzt ihren hei-ße- n

Dank auszusprechen, den er indessen
mit bescheidener Festigkeit als vorläufig
unverdient zurückwies.

Nach langer Fahrt hielt der Wagen
endlich in einer der entlegensten Straßen
der Stadt vor einem kleinen einstöckigen
Hause, in dessen Erdgeschoß dem Anschein
nach eine Schankwirthschaft oder eine
Restauration betrieben wurde. Die bunte
Gaslatcrne wenigstens, welche über der
EingangSthür hing, und die hohen Spie- -

gelschciben 'der ebenerdigen Fenster lie- -

ßen darauf schließen. Der Kutscher
knallte ein paar Mal mit der Peitsche,
und auf dieses Signal erschien ein un-saub- er

und nachlässig gekleidetes Mäd-che- n

mit rohen, widerwärtigen Gesichts-züge- n,

das Hclenen nach einem flüchtigen
Gruß den Koffer abnahm und mit den:-selbe- n

im Hause verschwand. Caesar
hatte demKutscher ein größeres Geldstück
gereicht und bot nun seiner Cousine den
Arm. Als sie einen Augenblick zögerte,
ihn anzunehmen, flüsterte er ihr zu, daß
er sie, um allen unliebsamen Ä!ißver-ständnisse- n

aus dem Wege zu gehen, hier
für seine Schwester ausgegeben habe,
und daß sie darum wohl etwas vertrau
licher mit einander verkehren müßten,
wenn kein Verdacht rege werden solle.
Helene fügte sich also und ging an seiner
Seite in den ersten Stock hinauf, wo das
Mädchen unterdessen ein schmales, nie-drig- es

Zimmer geöffnet und ein trübe
brennendes Licht auf den Tisch nieder-geset- zt

hatte. Andere Personen ließen
sich nicht sehen, und dieser seltsame Em-pfan- g

verfehlte nicht, einen gewissen
Eindruck auf das junge

Mädchen hervorzubringen. Aber der
geschickten und geschmeidigen Art Cae-sar- 's

gelang eS bald, sie zu beruhigen.
Er sagte, die Besitzer des Hauses, welche
unten eine kleine Gastwirthschaft betrie-be- n,

seien wohl noch zu sehr mit ihrem
Tagewerk beschäftigt, um sie begrüßen
zu können ; aber sie würden jedenfalls
ntd) vor Einbruch der Nacht erscheinen,
sich nach ihren Wünschen zu erkundigen
und sur ihre Bequemlichkeit zu sorgen.

(Fortsetzung folgt.)

Merrschaumvfeifen, lange deutsche
Pseisen. Cigarrensvitzen etc. be! Wm.
Mucho. No. 199 Ost Washington Str.

Vhönix Garten !

Ecke MorrlS nd Süd Meridian Str.

Die schönste und kühlste

Sommer - "Wirikoekaft I

in der Stadt.

Eignet sich vortrefflich für die Abhal

tung von Sommernachts festen.

Das Publikum ist zu zahlreichem Be-suc- he

freundlichst eingeladen.

Fred. Krceckel,
Eigenthümer.

A.SEINECKE,jr.,
Europäisches

Bank-un- d WeMgeschäst
Olnoinnatl, O.

WoUlmschten
ach Deutschland, Oesterreich nd der Gchi

angefertigt.

SonfulavissHe
und notariell vglaudtgugn desorgt.

Grbschasten
und sonstig Gelder rasch, sicher und billig ein.
kassikt. (SveztalttRt.) .

Man end sich tn Indianapolis an:

Phll. Rappaxort. 12) Oft Marylan, Ltr.
Skobt. einps, 424 Süd Meridian Straß.
Ttekg & vernhamer, R. 12 Thorxe Block.

Z3 '

Kriminal - Roman vou Ferdinand
H e rrm ann.

(Fortsesung.)
Die feindselige Stimmung, die ihn

erfüllte, klang aus jedem seiner Worte,
und wenn er so fortging, war der Bruch
vollendet. Frau Amelie erbleichte, als
sie die unbeabsichtigte Wirkung ihrer
Worte sah ; ihr Mann aber warf ihr ei-ne- n

wüthenden Blick zu und bemühte
sich, wenn auch unverkennbar mit nicht
geringem inneren Widerstreben, den be- -

leidigten Hausfreund zu beruhigen und
zum Bleiben zu bewegen. Er nannte
Albertiue ein ungezogenes Ding, das
eine Ohrfeige verdient habe, dessen en

Worten von ernsthaften Män-
nern aber wahrhaftig nicht eine Bedeu

tung beizelegt werden sollte, welche eine

langjährige Freundschaft zu erschüttern
vermöchte. Auch Frau Amelie beeilte
sich nun, zu versichern, daß ihre Bemer-tun- g

durchaus nicht etwa einen Vorwurf
gegen den Doktor habe enthalten sollen,
sondern daß sie im Gegentheil Albertinen
sofort aussuchen und ihr gehörig den Kopf
zurechtsetzen werde. Es war das ihre

Art, sich allen drohenden Un- -'

annehmlichkeiten zu entziehen, und sie
war in solchen Fällen niemals um einen
Verwand verlegen, unter dem sie sich

entfernen konnte.

Nach ihrem Weggange, der dem Dok-to- t

übrigens offenbar recht willkommen
wsr,.setzen sich die drei Männer denn
auch Caesar, welcher bis dahin völlig
theilnahmlos im Wohnzimmer gesessen
und seine Cigarre geraucht hatte, war
herangerufen worden in dem kleinen
Nebenzimmer bei verschlossener Thür um
einen Tisch, und bis tief in die Nacht
hinein führte sie mit gedämpfter Stimme
eine augenscheinlich sehr ernsthaste un
wichtige Unterhaltung.

Nach vielen trüben und regnerischen
Wiutertagen gab es endlich heute einen
heiteren Tag. Langsam stieg die Sonne
hinter den altmodischen spitzen Giebeldä-cher- n

des Ä!c?rktplatzes empor, und die

vorwitzigen Strahlen, welche sich an den

herabgelassenen Fenstervorhängen vorbei
in Helenens Schlafzimmer zu stehlen
wagten, fielen aus ein starres, marmor-bleiche- s

Antlitz, das viel eher dasjenige
einer Todten als einer Schlafenden zu
sein schien.

Mit über der Brust gefalteten Händen
und in all ihren regennassen Kleidern
war daS junge Mädchen endlich, von der
Abspannung überwältigt, in die Kiffen
des Ruhebettes zurückgesunken, auf wel
chem sie zuvor stundenlang in dumpfem
regungslosem Hinbrüten geseffen hatte.
Der gütige Gott des Schlafes hatte sie
mit seinem Zauberstabe berührt, aber er
war nicht mächtig genug gewesen, die

Spuren der letzten qnalvollen Erfahrun-ge- n

aus ihren schonen Zügen zu entfer-ue- ,
Ein tiefer, schmerzlicher Zug hatte

sich um die seinen Mundwinkel einge-grabe- n

und unter ihren Augen lagerten
die dunklen Schatten des Kummers.
Auch ihr Athem war schwer und gepreßt,
als würde sie von furchtbaren Träumen
beängstigt und vielleicht war es nur eine
Erlösung, als die weckenden Sonnen-strahle- n,

welche ihre Augenlider berühr-ten- ,
sie aus dem 3!eich phantastischer Ein-bildung-

in das der Wirklichkeit zurück-

riefen.
Langsam richtete, sich die junge Ame-rikaner- in

empor. Es wurde ihr nach
den Ereignissen des letzten Abends nicht
ganz leicht, sich wieder in all den Din
gen, die sie umgaben, zurechtzufinden,
und sie fühlte eine Dumpfheit .und
Schwere im Gehirn, welche es ihr .nur
mit Anstrengung ermöglichte, ihre Ge-dank- en

zu voller Klarheit zu sammeln.
Auch auf ihren Gliedern lastete ein blei-

erner Druck, als sei sie eben von einer
schweren Krankheit erstanden oder als
sollte ne einer solchen anheimfallen, und
mühsam nur konnte sie sich durch daZ

Zlmlner schleppen, um die brennenden
Schläfen mit kaltem Waffer zu erfrischen
und ihren Anzug zu ordnen. Dabei
flößte ihr jeder Gegenstand, den sie be- -

rühren mußte und der ihrem Onkel ge
hörte, einen unsäglichen Ekel und Wider-wille- n

ein, und obwohl sie noch durch- -

aus nicht wußte, was sie jetzt zu beginnen
habe, stand) doch das Eine mit unumstöß--

lichcr Gewißheit in ihrem Herzen fest,
daß dies die letzte Nacht gewesen sein
müffe, welche sie unter dem Dache Franz
Springer's zugebracht habe. Sie dachte
nicht daran, daß sie ohne Bestand und
Freunde sei, ja, daß ihr jetzt, nachdem
sie ihre kleine Baarschaft bis auf den
letzten Pfennig bei Neupcrt's Wirthin
zurückgelaffen hatte, auch nicht die aller--

geringsten Geldmittel zur Flucht zur Ver-fügu- ng

ständen, es war ihr voll- -

ständig gleichgiltig geworden, wo und
wie sie fortan ihr Leben fristete wenn,
sie nur erst sort war aus diesem Hause
weit, weit fort aus der Näh? dieser
Menschen,' die sie jetzt aus dem tiefsten
Grunde ihres HerzenS'verabscheute und
haßt?. .

Es war unterdeffen wiederholt an ihre
Thür geklopft worden, ohne daß sie ein
einziges Mal darauf geantwortet hätte.
Zuerst war es ein Dienstmädchen gewe
sen. Welches sich erkundigt hatte, ob das
gnädige Fräulein das Frühstück auf dem
Zimmer einzunehmen wünsche ; dann
hatte sie Albertinens gedämpfte Stimme
vernommen, welche sie in den zärtlichsten
und angstvollsten Ausdrücken angefleht
hatte, ihr zu öffnen, Aber sie war stumm
geblieben und hatte ihre Bitte nicht er
füllt ; denn wenn sie sich auch sagen muß
te, daß ihre Cousine schuldlos sei.an den
Verbrechen, denen ihr armer Vater zum
Opfer gefallen war,' so fühlte sie sich doch

außer Stande, jetzt ein Gesicht zu se-he- n,

dessen Züge nur deutlich an dieje-nige- n

der Frau Amelie erinnerten, und
eine Unterhaltung zu führen, in welcher
sie ihren Abscheu vor diesem unglückse- -

ligen Hause nicht voll .und ganz hätte
zum Ausdruck bringen können. Das
Klopfen und Bitten war denn auch für
eine geraume Zeit verstummt, und als eS
sich endlich wiederholte, war ihr die
Stimme des. Einlaß Begehrenden völlig
unbekannt.

Ich habe einen Brief für Frau
lein Helene Springer, der nur eigen
händig in. Empfang genom men ' werben
dark." saate der Mann, und ich möchte

Il.3r111a.z1 Gasolia-Oose- n.

Alaska RelrigeratorS und
Elö'Vebalter.

MonitorHek-Hefen- ,

zu reduzirten Preisen.

mf

MiLmT?
ENWETX

62 Ost Washington Str.
Zie IsdianaxoN

WasseVwöVöö
lind eiazirichtet, vortreffliches Wasser zum

Trinken, Kcchen, Waschen, Bade und für
Dampf!essil zu außerordentlich niedrigen Pxei-se- n

zu liefern.

Ofsice: 23S.P,unsylvaniastr.
Indianapolis, Ind.

Eine kinderlose Eye
,k,uU,k,!,,i-,,-!1!.U!!!AlI,U,,wM- H

lst gmiß ine überaus traurige Cacbe für man
ijbexaar. Wie und wodurch diesem Ueiel in

kurz erZeit abzchclftn teerten sann, zeigt der

Rkttungs!nker," 25, 2eüen, rau jablretAra
naturgetreu Pilcern. welcher ton dem allen unv

deulsvtenHkil-Jnrlt- ui in 2itu Kork bnzusg,
aefcearctrc, aus liekla rste Weise. Junge Leute,
tte i den Tttnd ler tffce treten wollen, sollt den

Lxruch Sckiers: ' r u m prüfe, wer sich
ewig binret,- - mit beherzigen, und das vor
rrefsttche uch lcstr, et? sie den wichtigst
Schritt reZ LebenZ ibirn ! Wird für 25 Gent
in Pcstmsrk.'i:, fvirebl in tutfAfr wie in englisch
gpra&e, frei und s?rzs.im e r p a ckt versaadt.

j&trefie Deutsches Heil-Institu- t,

11 Clinton Place. New York. N. Y.

t?uer-Alrm-Signal- e.

ft ?snilcl!uRU uuöW artet.
5 au5t$oa:ti:t des Feuer Derart ntl.
tt Dsi-Straf- und Ns Sott.
7 sdel end SSlchjaan strafte.
z Kis 3es,?traft und Was. jchuiett.
5 SStnnon und NordTtrfte.

i3 affshufftt! So, nahe 3JdU tr.
11 Z)elsJisr, 5tr, und Fort Neyne A.
H4 Lew Jerje? und Jorr Bann oenu
Z .5 fcsr Ctr. und Viffachusett r
1: v. und Vsh Str.
Y7 Start Ze. und ut-le-r Ltr.
18 Rci Ltr. und Walstt Xo
19 ?rchtt und 30 Str.

123 ottest . und Sieden t.
124 Slaöan und Sie den, Str.
125 KeriMan und Siebente Ltr.
IH zndlk Str. und Ltneln
in UunSung-Sdaud- .
138 tral C?e. und Echt St,
131 Alabama uns Morrison St?
132 Siodanlrisn und cht St,

' 134 lo2ge So, und Zehnte St:,
j 135 fcone Es, und Xilaaar Str
1 136 Delamar d ichiga Str.

. 21 St. Joe Str., Mlh JlltnotS.
' 2 Pnns?lsania und Pratt Str.

. 6. ngtn Hsus Skchft, nd
M Missisftsxi und St, Clate Str.

JSinoik und NtSizan Str.
:18 Vans!oanta Str. und Home .

: RtMftevt und viert Str.
lül lernten und SiUiam Str.
iilj P,njvania und ichigan Str.
:N4 JlinsiZ und Herbert Str.
$31 Jndtasa So, und ichtgan Str.

c ridian und Walnut Str.
;tt Ealisornia und Vermont Str.
SS Sla! und em Aork Str.
VS Andiana Kot. und St. lair t,
17 Slsii.Kosxüa:.

iat nah 91 tb Cir.
k9 Riigaa und ,! St?:

sii m und zlnut 6it.
313 Oc nd Sriti Stf.
514 Sied:: und Hrd Str.

41 Sasiwgtsn, neht West Str.
4? tZdorf und Sashinat t,
11 Vt-ssu- rt nd Ne Vnl Str.
45 ridiau und kSashin,ton Str.

Jlinot und Ctoo Str.
. 47 kknnisst und Sashtrrztsa Str.
. tngan'S Port Hous.

M Idt,:.
413 Zttrfiouri nnd Uargland Str.
41 Uftssixpi und Qadash St?.

' 415 ZekgLssn'I York Hsus,.
-- 421 I. v. kg. nd Hous.

Insan sylum.
31 Iltnoil ndntll Str.
52 ZZtnotk und Louiftana St,
U IS? nd cert, Str.

4 TU und South Str.
SS lennrff nd Seorgi tr.
$7 verUian und Aa, Str.
t 58btf0B ,. und Wanll Str.
12 adts v. an Tlo? Str

112 vft und ososd Str.
kl ,ntuS . d Zrrt ?
S14 Union und orrtl St:
Sl Ilinsi und ansa
317 Pirril und Daeotsh Str.
ll Souttz nah D!aar Str.
tt VnZ,lat d Skiftana t
CS Dlar?ar und VkTart? Str.

4 Ost nd klart, Str.
68 CUoarns d Btxgiaaa .

17 virzwi 3l . und Jradsha Sli
es Oft nd Eobur 5t.

Pnl?:ia Str. und Radtson .

412 vktrnan nd Donghert Ltr.
71 virstnia So, ah Hur Str.
7 Ost und Csrgia Str.
7Z ISashtngt und Sts Str.
11 vto und Ekorgia Str.
7Z?oftlo.nd Ptni.

n DS und Bald tr.
73 trzinia,.ud TtS,n.
79 FUtch? . und Dillo.

71 Spruc d Prosx,kt Str.
71! SsgU'i Ad und Launl Ltr.
714 Orang nd Otto Str.
715 SS und eq, Str.

81 Knut ;3rlfl Str.
82 Oafjlngtoa d Sl et
es 09 ua d iscctl Ctr.
54 , t)oxt und a,tdsn St,
S Tau0Aunftalt.
55 L,k. Staate klsnl.

7 0rttal d Saldwgts St,
u Lraui SesanzniZ.

512 Sls.S Sqlau4.HauI. Ost 33atttait?it
Sl Rutil nd Ctr.
814 Ohis nd Han? Str.

1 0ar,land nah vendtan Str.
lridtad Stoxgia Straß.

l-- PrtvatSignal.
1 3--1 Und aften wiederholt, zweiter Klar.

S-- Signal für FrDru.Lt LchlZg, Fur aul.
Vri Schlä,, Druck a.
es?k 1) Uhr C5i233f I.

oon Dir die Rede gewesen' ist, und daß
ich kein Bedenken getragen habe, den
Meinigen ihr unverantwortliches und
geradezu schmähliches Verhalten gegen
Dich mit dürren Worten voriuhaltenund
zu verlangen, daß man Dich endlich in
Deine Heimath zurückkehren laffe. Man
hat mir das auch diesmal rundweg ab-

geschlagen, aber ich werde es nicht dul-de- n,

daß Du unter dem Starrsinn mei-ne- s

Vaters und Deines Vormundes noch
länger leidest. Da ihnen die Autorität
des Gesetzes zur Seite steht, bleibt Dir
kein anderes Mittel als die Flucht, und
wenn Du jetzt endlich Vertrauen zu mir
haben und Dich meines Beistandes be
dienen willst, so verspreche ich Dir,' daß
ich Dich glücklich und ohne jede Jährlich-kei- t

bis auf das Schiff führen werde, das
Dich in Deine Heimath zurücktragen soll.
Fürchte nicht, daß ich mir dazu besondere
Opfer auferlegen muß oder nachtheilige
Folgen für mich zu erwarten habe. Ich
bin großjährig und auch ohne das Ver- -

mögen meines VaterS keineswegs arm.
Fürchte auch nicht, daß ich irgend welche
Forderungen an Deine Dankbarkeit stel
len werde ! Ich habe längst darauf ver
zichtet, ein anderes Gefühl als dasjenige
schwesterlicher Freundschaft in Deinem
Herzen u erwecken, denn mir ahnt wohl,
daß Dezne Zuneigung bei einem würdi
geren Gegenstande jenseits deS Oceans
zurückgeblieben ist. Wenn Du also ent
schloffen bist, den unerträglichen Verhält
niffen, die Dich jetzt umgeben, zu ent
fliehen, so übergieb Dich getrost meiner
Leitung. Gerade heute Abend würde
sich zur Ausführung eines solchen Vor
Habens die beste Gelegenheit bieten ;
denn meine Eltern sowohl wie meine
Schwester werden sich außerhalb des
Hauses befinden, und Niemand wird
Dich am Fortgehen verhindern. An der
Ecke des Marktplatzes an der Langen
Straße werde ich Dich pünktlich um acht
Uhr mit einem Wagen erwarten. Ich
ersuche Dich, von Deinen Sachen nur
das Nothwendigste mitzunehmen ; denn
ich werde Dich sogleich zu einer achtba
xen Familie bringen, in welcher für
alle Deine Bedürfniffe ausreichend ge-sor- gt

sein wird, und ich hoffe, daß wir
schon morgen oder übermorgen die Reise
nach der Hafenstadt antreten können.
Ich überlasse eS Dir, ob Du von meinem

gut gemeinten Vorschlage Gebrauch ma
chen willst oder nicht ; ich hoffe. Du
wirst es thun; denn es ist meine feste
Ueberzeugung, daß Du hier, . wo man
Dich beständig mit häßlichen Erinnerun
gen an Deinem Vater peinigt, niemals
glücklich sein wirst.

So scheidet denn in der Erwartung,
Dich heute Abend um die angegebene
Stunde wiederzusehen.

Dein treuer Cousin
' Caesar Springer."

. Wieder und wieder durch las Helene
oiese:? seltsamen Brief. ' Noch' gestern
würde sie ein ähnliches Anerbieten wahr
scheinlich ohne Weiteres bei Seite sie
werfen haben, heute aber Wolltees ihr
fast wie ein Wink des Scbiclsals erschei

E". I. Wade,
Distrikt.Pa?agur. und Land-Age- nt.

Jndianapoli, Ind.
I 0 ö. Smith, General Ticket-Manag- er.

T. C h a n d l e r, Gen..Pass.. und Ticket.Agt ,
St. Louis, Mo.

Cin'li, Harniüon L Dayion Sahn.

kS-TSgl-
ich

dttlZüge nach und vonZ

Gineinncllki,
nd allen Ortschafte

Nördlich, Oüdlich u. estlich.
pünktliche Verbindung it allen Züge ach

Dayton, Tolodo, Dotrolt
Ss SainaTT.

Wegen Auskunft nud Billet dende au
sich an den Agenten, Ecke Illinois Strafe vnd
Kentncky Avenne oder Union Depot.

am. etts9, . ,
?.4).4)arid, ?gfjü'$'1bHetol

;V


